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14. Wahlperiode 11. 03. 2009

Antrag

der Abg. Michael Theurer u. a. FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Staatsministeriums 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes in 
EU Institutionen

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele und welche Stellen in europäischen Institutionen vorhanden sind,
die mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der deutschen Bundesländer
(Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst) zu besetzen sind;

2. welche Kriterien es für die Vergabe der Stellen zur Besetzung mit Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Mitgliedstaaten (Nationalstaaten) gibt; 

3. nach welchen Kriterien die Vergabe von Stellen in den Institutionen der
Europäischen Union innerhalb der deutschen Bundesländer erfolgt; 

4. wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes derzeit befristet
oder dauerhaft in einer der Institutionen der Europäischen Union tätig sind;

5. wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes im „Europapool“
des Landes vermerkt sind und wie im Rahmen dessen die individuelle För-
derung ausgestaltet ist;

6. auf welchem Wege die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes für 
eine Tätigkeit im europäischen Umfeld (Aufnahme in den Europapool) 
geworben werden und welche Voraussetzungen sie dafür erfüllen müssen;
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7. welche Anstrengungen sie unternimmt, um die Anzahl der Mitarbeiter des
Landes in den Institutionen der Europäischen Union zu erhöhen.

10. 03. 2009

Theurer, Dr. Rülke, Dr. Noll, 
Berroth, Dr. Bullinger FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Der Einfluss der Europäischen Union auf die Landespolitik wächst stetig.
Um die Interessen des Landes auch auf europäischer Ebene nachhaltig vertre-
ten zu können ist es deshalb notwendig, auch in personeller Hinsicht aus -
reichend präsent zu sein. Der Europapool des Landes bietet gute Möglichkei-
ten, für diese Zwecke kompetentes Personal vorzuhalten. Erfragt werden sol-
len deshalb die Erfolge der „Bekanntmachung des Staatsministeriums über
die Europagrundsätze der Landesverwaltung – personalwirtschaftliches Ge-
samtkonzept der Landesverwaltung“ vom 29. Juni 1999. 

S t e l l u n g n a h m e *)

Mit Schreiben vom 30. März 2009 Nr. V–0221.4 nimmt das Staatsministe-
rium zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele und welche Stellen in europäischen Institutionen vorhanden sind,
die mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der deutschen Bundesländer
(Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst) zu besetzen sind;

2. welche Kriterien es für die Vergabe der Stellen zur Besetzung mit Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Mitgliedstaaten (Nationalstaaten) gibt;

3. nach welchen Kriterien die Vergabe von Stellen in die Institutionen der 
Europäischen Union innerhalb der deutschen Bundesländer erfolgt;

Die Landesregierung, die Bundesregierung und die Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union als „Entsender“ und die Europäische Kommission als 
„Arbeitgeber“ haben ein gemeinsames Interesse an einem effizienten Einsatz
nationaler Beschäftigter als sogenannte „Nationale Experten“ in zeitlich befris -
teter Stellung. Davon streng abzugrenzen ist die eigenständige Personalpoli-
tik der Europäischen Union bei der Besetzung von Stellen, die im ausschließ-
lichen Bereich der Kommission, des Rats, der Parlamentsverwaltung und des
EuGH liegen. 

Die Landesregierung fördert seit etwa zehn Jahren unter dem Titel „Dynami-
scher Europapool“ die Entsendung von Mitarbeitern in EU-Einrichtungen

2

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 14 / 4167

und in Tätigkeitsfelder der Europäischen Union. Mit dem „Dynamischen Euro-
papool“ hat das Land eine Vorreiterrolle in Deutschland eingenommen. Die
zeitlich befristet eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbleiben im
Stellenplan der Landesverwaltung und werden zu EU Einsätzen „abgeord-
net“, „zugewiesen“ oder auf eigenen Wunsch „beurlaubt“. 

Die Europäische Union (EU Kommission, EuGH, Europool und weitere) eröff-
net Landesbediensteten und Bediensteten aus allen 27 Mitgliedstaaten meh-
rere zeitlich befristete Tätigkeitsmöglichkeiten, als:

• Nationaler Experte (2 bis 4 Jahre)

• Stage Programme:

Stage Structurel (bis zu fünf Monate)
Stage Atypique (mehrere Monate)
10 Tage Kurzzeitpraktikum „Erasmus for officials“

Die Landesregierung fördert zusätzlich Einsätze als:

• Ressortbeobachter bei der Landesvertretung in Brüssel

• zeitweilige Beschäftigung bei Regierungen anderer Mitgliedstaaten und
Regionen

Der Nationale Experte ist die herausragendste Form der EU Zeitmitarbeiter-
schaft. Auf die regelmäßig eingehenden Stellenausschreibungen der EU
Kommission können sich Landesbedienstete über den Weg: Dienststelle,
Fachressort, Staatsministerium, Ständige Vertretung der Bundesrepublik
Deutschland bei der EU, bewerben. 

Generell ist der Einsatz auf zunächst zwei, erweiterbar bis vier Jahre in einer
Generaldirektion der Europäischen Kommission oder einer anderen europä -
ischen Einrichtung angelegt.

Ziel des Einsatzes ist der wechselseitige Austausch von Erfahrungen und
Kenntnissen über die Arbeitsweise und die inhaltlichen Zielvorstellungen der
Kommission und die der nationalen Verwaltungen. Nationale Experten leis -
ten einen wesentlichen Beitrag zur inhaltlichen Arbeit der EU.

Die Anstellung als Landesbediensteter bleibt in diesem Zeitraum weiter 
bestehen. Die Bezahlung erfolgt weiter durch das Land, ergänzt durch Tage-
gelder der Kommission.

Voraussetzung ist eine gründliche, langjährige Arbeitserfahrung in dem Bereich,
für den man sich beworben hat. Darüber hinaus sollten Bewerber mit der 
englischen Sprache gut vertraut sein und Kenntnisse in einer weiteren Fremd-
sprache besitzen.

Die EU Kommission bietet des weiteren als „stage structurel“ ein formali-
siertes Praktikaprogramm für Kurzzeitaufenthalte an, das auch als das „Herz-
stück“ der EU Praktikaprogramme bezeichnet werden kann. Voraussetzung
ist eine profunde Qualifikation und eine mehrjährige Berufserfahrung. Zwei
Mal jährlich erfolgt die Ausschreibung des „stage structurel“ über die Stän -
digen Vertretungen bei der EU. In der Regel kann die Bundesrepublik ca. 15
Bewerber benennen. Die auf fünf Monate begrenzten Praktika sind jeweils
von Anfang März bis Ende Juli und von Anfang Oktober bis Ende Januar des
Folgejahres fixiert.
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Bei „stage structurel“ teilen sich Bundesregierung und Länder 15 Stellen
hälftig auf. Baden-Württemberg hat bereits mehrfach aufgrund der ausge-
zeichneten Bewerberqualifikation zwei von sieben Länderplätzen ausfüllen
können. Dies wird als Bestätigung der Fördermaßnahmen und der Ausnah-
mestellung des Dynamischen Europapools gewertet.

Das Praktikantenprogramm „stage atypique“ ist freier in seiner Gestaltung,
richtet sich aber ebenfalls an qualifizierte, bereits berufstätige Fachkräfte und
wird zwischen den Bewerbern und den Dienststellen der EU direkt verein-
bart. Es gibt keine formalen Fristen, Regeln und Vereinbarungen. Die Bezah-
lung erfolgt aber auch hier nicht von der EU.

2008 hat die EU Kommission ein neues Programm aufgelegt. Ein Praktikum
für 10 Tage, das sich an Mitarbeiter richtet, die erst in jüngerer Zeit einge-
stellt wurden. Die Kommission stellt dafür zunächst 60 Plätze zur Verfügung,
davon zehn für die Bundesrepublik Deutschland. Die Ausschreibung erfolgt
ähnlich wie bei „stage structurel“ für feststehende Zeiträume.

Das Land Baden-Württemberg baut die Informationskontakte zur EU über
die Landesvertretung in Brüssel kontinuierlich aus. Neben dem Stammperso-
nal und den Beobachtern der Ressorts haben einzelne Ressorts (Wirtschaft,
Landwirtschaft/Verbraucher, Innen/Verkehr) die Zahl der Ressortbeobachter
auf zwei erhöht. Die Dauer dieser Einsätze variiert zwischen zwei bis vier
Jahren. Die Ressortbeobachter werden in der Regel aus dem Dynamischen
Europapool rekrutiert.

4. wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes derzeit befristet
oder dauerhaft in einer der Institutionen der Europäischen Union tätig
sind; 

Im Durchschnitt sind 30 bis 40 Landesbedienstete in verschiedenste Funktio-
nen an die Europäische Kommission und weitere Institutionen abgeordnet,
zugewiesen oder für eine Tätigkeit bei der EU beurlaubt. Gegenwärtig sind
unter anderem Polizeibeamte, Steuerfahnder und Juristen im Einsatz bei 
Europol, beim Betrugsbekämpfungsamt OLAF, in der Generaldirektion 
Justiz und Inneres, bei der Generaldirektion Gesundheit und Verbraucherpoli-
tik, beim Europäischen Gerichtshof und auch in Europafunktionen bei der
Bundesregierung in Berlin.

Zum 1. April 2009 befinden sich sechs Landesbedienstete im Wege der 
Zuweisung nach § 123 a Beamtenrechtsrahmengesetz befristet bei einer Insti-
tution der Europäischen Union. Fünf davon werden direkt über den Dynami-
schen Europapool aus Landesmitteln finanziert. Zum selben Zeitpunkt sind
weitere elf Mitarbeiter des Landes für die Tätigkeit in einer Institution der
Europäischen Union befristet ohne Bezüge beurlaubt. Weitere Mitarbeiter
sind als Ressortbeobachter bei der Landesvertretung tätig.

5. wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes im „Europapool“
des Landes vermerkt sind und wie im Rahmen dessen die individuelle För-
derung ausgestaltet ist;

6. auf welchem Wege die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes für 
eine Tätigkeit im europäischen Umfeld (Aufnahme in den Europapool) 
geworben werden und welche Voraussetzungen sie dafür erfüllen müssen;

7. welche Anstrengungen sie unternimmt, um die Anzahl der Mitarbeiter des
Landes in den Institutionen der Europäischen Union zu erhöhen. 

Als Maßnahme zur Steigerung der Europafähigkeit der Landesverwaltung
und auch zur Erhöhung der Präsenz von baden-württembergischen Landesbe-
diensteten in den unterschiedlichen europäischen Institutionen, hat Baden-
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Württemberg im Jahr 2000 den Dynamischen Europapool als Sprungbrett für
europäische Verwendungen ins Leben gerufen. Die Zahl der Poolmitglieder
ist von Beginn an kontinuierlich angewachsen auf mittlerweile 240 Landes-
bedienstete, die direkt von der Europaabteilung des Staatsministeriums be -
treut werden.

Für die Aufnahme in den Dynamischen Europapool bestehen folgende Voraus-
setzungen:

• Eine bestehende Anstellung im Landesdienst

• Flexible Einsatzmöglichkeiten

• Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch. Abhängig von dem Ein-
satzort können auch andere Sprachen von Nutzen sein.

• Generelles Interesse an Europa 

• Eigenmotivation und -initiative 

• Laufbahnvoraussetzungen gehobener und höherer Dienst

• Erste Berufserfahrung

Die aktive Mitgliedschaft erfordert die Bereitschaft, kurz- oder längerfristig
für eine europäische Verwendung zur Verfügung zu stehen. Die Bewerbung
und das Auswahlverfahren für den EU Einsatz erfolgen in enger Abstimmung
zwischen Staatsministerium und jeweiligem Fachressort. 

Wer für einen Auslandseinsatz nicht zur Verfügung stehen kann oder möchte,
aber dennoch einen Beitrag zur Steigerung der Europafähigkeit leisten will,
kann als Multiplikator im Dynamischen Europapool mitwirken. Multiplika -
toren erhalten alle Einladungen und Informationen aus dem Dynamischen 
Europapool und sind im Gegenzug besonders engagiert bei der Weiterent -
wicklung der Europafähigkeit der Behörden und in der europapolitischen Ar -
beit „nach innen“.

Die Bewerbung erfolgt über die personalführende Stelle und das zuständige
Fachministerium an das Referat 53 „Europafähigkeit“ im Staatsministerium
Baden-Württemberg. 

Das Bewerbungsformular ist über die Webseite des Landesportals unter
www.baden-wuerttemberg.de abrufbar.

Um den Mitgliedern einen bestmöglichen Einstieg zu verschaffen, findet
jährlich für die Neumitglieder ein Assessment Center bei der Führungsakade-
mie des Landes (FÜAK) statt. 

Dort werden die persönlichen Qualifikationen der Mitglieder getestet und 
individuelle Weiterbildungsmaßnahmen und Verwendungsmöglichkeiten 
besprochen. Besonderen Wert legt die Führungsakademie auf spezielle Schu-
lungen zur Förderung der interkulturellen Kompetenz und der Vorbereitung
auf die europäischen Verhandlungstechniken. 

Nach dem Besuch des Assessment Centers erhalten die Mitglieder des Dyna-
mischen Europapools Einladungen zu speziellen Weiterbildungsmaßnahmen
wie Sprachkursen in Englisch und Französisch für Fortgeschrittene oder Trai-
ningseinheiten zur Schulung von Inhalten und Verhandlungstechniken.
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Die Zugehörigkeit zum Dynamischen Europapool besteht fort, wenn ein EU
Einsatz abgeschlossen ist und die Mitarbeiter in die Landesverwaltung zu -
rückkehren.

Fortbildungsmaßnahmen und gezielte Ansprachen für weitere EU Verwen-
dungen, auch im Land, erfolgen fortlaufend. Die Landesregierung setzt ihre
Bemühungen zur Erhöhung der Anzahl der Landesbediensteten in EU Institu-
tionen kontinuierlich fort. So wird durch eine Verkürzung der Abordnungs-
zeiten auf Sechs-Monats-Einsätze und Jahreseinsätze derzeit versucht, die
Zahl der Entsendungen deutlich zu erhöhen.

Dr. Reinhart 

Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie für den Geschäftsbereich des Staatsministeriums

6



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


